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MINTvernetzt

DESIGN

THINKING

IN DER

MINT-

BILDUNG

Hier könnt Ihr

Euch austoben

Erstellt und

beschriftet ein

paar Post-Its

Oder fügt ein

Icon ein

oder malt etwas
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Cooler Tipp
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Claudia Franka 5

Suchen

Gemeinsamkeiten

Insta...

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Klinken putzen

Öffentlichkeitsarbeit

Strukturen aufbauen

Proaktiv

Interesse

dran bleiben

Türöffner

Personalwechsel

- Informationen

und Kontakte

gehen verloren

sollten

langfristig

angelegt

sein

vorhandene

Ressourcen

von anderen

nutzen

Sichtbarkeit

und

Relevanz

erhöhen

MINT-Netzwerkerin

Langfristigkeit der

Kontakte und

Netzwerke

Untergruppen

auf

vorhandener

Seite

Überblick

behalten

Übersichtlichkeit

der Plattform

Neue

Personen

erreichen?

10 Min 10 Min 5 Min 10 Min 10 Min 5 Min

Ingrid

Ronja

Kathrin

Zahl

zwischen

1 und 5

Erreichbarkeit

Niedrigschwellig

Herausforderung

Ressourcen

Teilhabe

Konflikte

Sorgen

Ressourcen

Information

Erreichbarkeit

Expertise

Wenn

Zielgruppe

jung,

Elternarbeit

unumgänglich

Zugänge

zu Eltern

finden

heutzutage

schwierig

bei Werbung

(Insta) beide

Zielgruppen

ansprechen

ist schwierig

über die

Schulen

gehen (als

Multiplikator)

Vielleicht

doch

Halbtags?

Kosten könnten

ein Problem

sein (eher auf

Software

konzentrieren?)

coole Idee

Über die

Pubertät

hinaus

Teilnahme

sichern?

10 Min 15 Min 5 Min 10 Min 10 Min 5 Min

Zahl

zwischen

1 und 5

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

10 Min 15 Min 5 Min 10 Min 10 Min 5 Min

Zahl

zwischen

1 und 5

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

10 Min 15 Min 5 Min 10 Min 10 Min 5 Min

Zahl

zwischen

1 und 5

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

10 Min 15 Min 5 Min 10 Min 10 Min 5 Min

Zahl

zwischen

1 und 5

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

Ein Wort

5 Min

5 Min

5 Min

5 Min

5 Min

Aufpeppen für

Jugendliche

Kita- und

Grundschul-Zugang

ermöglichen

Lehrkräfte aus- und

weiterbilden

Idee: Wie ganz konkret?

Erster und nächster Schritt:

Name der Idee:

Mehr mit Handys/

Tablets arbeiten

Mit den Händen

arbeiten/ Material

Einen Raum schaffen

für Wertfreie

Kommunikation

Tonaufnahmen/

Videos
Freiwilligkeit

Ideen für das Thema

bei den

Jugendlichen finden

Auf etablierte

Strukturen/

Beziehungen

zugreifen

MINT-Inhalte in dem

Wunsch-Projekt finden,

nicht ein Projekt für

MINT-Inhalte suchen

Name
Slogan

Auf Jugendhäuser/

Jugendgruppen

zugehen

Schritt 2

Idee: Wie ganz konkret?

Erster und nächster Schritt:

Name der Idee:

Aspekt

Aspekt

Aspekt

Aspekt Aspekt

Aspekt

Aspekt

Aspekt

Name
Slogan

Schritt 1

Schritt 2

Probleme und Bedürfnisse Idee: Wie ganz konkret?

Erster und nächster Schritt:

Name der Idee:

Lehrkräfte sind

wichtige

Bezugspersonen

Am Ende muss

bewertet werden  Idee: Prozesse

bewerten, nicht

Ergebnisse

...

alte Prozesse neu

gestalten

Aspekt

Aspekt

Lehrkräfte

miteinbeziehen

Workshop zum

Thema: Wie kann ich

Bewertungskriterien

neu denken? 

Kontextualisierung

Wie können dabei

unterschiedliche

Kompetenzen

einfließen?

Aspekt

Name
Slogan

Schritt 1

Schritt 2

Anwendungsbereich: Idee: Wie ganz konkret?

Erster und nächster Schritt:

Name der Idee:

Anwendungsbereich: Idee: Wie ganz konkret?

Erster und nächster Schritt:

Name der Idee:

Anwendungsbereich: Idee: Wie ganz konkret?

Erster und nächster Schritt:

Name der Idee:

Birgit Angela

Bettina

Type your heading...

Hannah

Hannah

Bettina

Austauschformate

Gemeinsame Ziele

"Chemie"

Franka

Claudia

Angela

Elternarbeit

Besonders

bei Mädchen

relevant

Umdenken

der Eltern

anstoßen

Zusammenarbeit mit

Bibliothek erleichtert

die

Teilnehmendenakquise

Pressearbeit

hilft

zufällige

Begegnungen

sind wichtig

Kontakte

pflegen nicht

immer einfach

(Corona...)

Kinder dürfen

sich noch

nicht alleine

anmelden (10-

16 Jahre)

Anmeldung

direkt in

der Schule

Netzwerktreffen

-> zufällige

Begegnungen

mit

interessanten

Menschen

Eltern

könnten auch

als Ressource

genutzt

werden

Feld an

relevanten

Akteuren

kennenlernen

auf den

richtigen

"Listen"

landen

Institutionalisiertes

Netzwerken für

Langfristigkeit,

aber auch:

Zufälligkeit

für neue

Impulse

Öffentlichkeitsarbeit

wichtig, auf vielen

Kanälen

Mutter

einer

Tochter

Personenbezogenheit

Sympathien

Eltern als

Multiplikatoren

(Ermöglicher*innen)

erreichen

Unsichtbarkeit/

Ungreifbarkeit

Eltern verstehen

nicht, warum

MINT-Angebote

sinnvoll sind ->

Wie sprechen

wir sie an?

Personenbezogenheit

Sympathien

Strukturierte

Listen ->

teilen

regelmäßiger

persönlicher

Austausch

verschriftlichen

gemeinsame

Workshops

für Mutter &

Tochter
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Elternabende zu

Berufsklischees

Wie verschriftlichen,

wenn nicht richtig

greifbar?

Rolemodels

(auch Mütter

einbeziehen)

Unternehmen

stärker Einbinden-

Kinder Eltern

Workshops von

Unternehmen initiiert

und gefördert

(Arbeitszeit)

Was Kooperation/

Netzwerk wertvoll

macht, ist oft nichts

Physisches

MINT Akteur MINT

Netzwer

kerin A

Kunst

im MINT

Bereich

LISTE

gemeinsame

Workshops

für Mutter &

Tochter

Verbindung

zwischen Mutter &

Tochter stärken,

etwas bauen was

beide verbindet,

MINT eher im

Hintergrund

Digitalen

Bilderrahmen

bauen und

programmieren 

STEAM/

MINKT

Gemeinsames

"Mural Board"

gemeinsames

Jahresalbum

kreieren

"MINT

Vernetzt

Community"

als Moderator

Deutschlandweit

Regional

Samstag

Ganztagesprogramm

Arbeitskreise

-> regionales/

kommunales

MINT-

"Klinkenputzen"

Bilderbox

bauen

Extra

Arbeitsgruppen

schwer umzusetzen

aufgrund von

limitierten

RessourcenZugang zu

Personen

sehr leicht

Regelmäßigkeit

der "Treffen"

Filterfunktionen

Andocken an

Internationalen

Tag der Frauen

und Mädchen in

der

Wissenschaft

Ganztagesprogramm

könnte abschrecken,

schwierig da die

Leute zu begeistern

Mädchen

überzeugen, die

schon mal in

Workshops waren,

ihre Mütter

mitzubringen

Wo kriegt

man die

Zielgruppe

Mutter &

Tochter her?

Zweiteiliger

Workshop

(kommen alle

ein zweites

mal?)

Sich auch an

ausländische

Communities

wenden

(Sprache könnte

Hindernis sein)

Niederschwelligkeit

der Plattform

Rolemodels

einbeziehen

Wer

kümmert

sich drum?

Regional

Arbeitskreise

-> regionales/

kommunales

MINT-

"Klinkenputzen"

Andocken an

Internationalen

Tag der Frauen

und Mädchen in

der Wissenschaft

Mädchen

überzeugen, die

schon mal in

Workshops waren,

ihre Mütter

mitzubringen

Sich auch an

ausländische

Communities

wenden (Sprache

könnte Hindernis

sein)

Rolemodels

einbeziehen

Regionaler

Akteur

verantwortlich

->

Regionalteam

Filterfunktionen ->

Bedürfnisorientiert

Mädchen

überzeugen, die

schon mal in

Workshops waren,

ihre Mütter

mitzubringen

Halbtagesprogramm

möglichst

eigene

Hardware

mitbringen?

Netzwerk

verfeinern

Workshop

zweiteilen: Ein Teil

Mütter & Töchter

bauen Bilderrahmen,

Teil zwei nur für die

Töchter oder online

programmieren

(seltener) Vor-Ort

Netzwerktreffen,

online

Arbeitskreise

über Plattform

Geteilte Erkenntnisse

Better done

than perfect

In Kleingruppen

arbeiten

Online

durchführbar

Zeitdruck

Mut zum

Ausprobieren

Iterations-

schleifen

einsetzen

Mit Feedback

arbeiten

Gemeinsam

Hürden

überwinden

Sich trauen in den

nächsten Schritt

überzugehen

durch gute

Vorbereitung

und knackige,

orientierende

Anmoderation

fordert auf zu

Ergebnissen zu

kommen

Auch kleine

Herausforderungen

angehbar

Nicht nur ein Auto

ist so

entwickelbar

Ausschweifen

wird verhindert

Mural war aber

auch ein:e

"Zeitfresser:in"

Problem

nutzerzentriert zu

erkennen

Und auch dabei

zu bleiben, das ist

echt schwierig

Nutzer:in interviewen

und zum Feedback

einladen 

In Empathie- und

Test-Phase

Probleme und Bedürfnisse

...

Probleme und Bedürfnisse

Zu schulisch

Muss von den

Jugendlichen

angenommen werden

nicht cool genug

(Auch schlechte)

Ideen müssen

akzeptiert werden

Anfangsphase kann

sehr zäh sein

Sinnorientiertes

Arbeiten

Jugendhäuser

sollten auf

Strukturen von

Schulen

zurückgreifen


